7 


Breslau 


Vierteljährlicher 3 in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., a 
50 Pf. — a SE — für den Raum einer 


außerhalb pro Quartal 7 Mart 
kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schle 


Nr. 149. Mittag: Ausgabe, 


en u. Poſen 20 Pf. 
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Nennnundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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ng, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen 4 dreimal Aſcheint. 9 


Dinstag, den 28. Februar 1888. 


Deutſchland. 


Abgeordnetenhaus. 
(Sitzung vom 27. Februar.) : 

In der Debatte über den Geſetzentwurf, betreffend die Koſten 
königlicher Polizeiv erwaltungen n Stadtgemeinden, ergriff 
nach dem Abg. Eneccerus der Finanzminiſter das Wort. 

Finanzminiſter von Scholz: Es iſt verſchiedentlich der Meinung 
Ausdruck gegeben worden, daß dieſe Vorlage nur vom finanziellen Ge: 
ſichtspunkte aus erklärlich erſcheint und die anderen Geſichtspunkte viel 
u ſehr in den Hintergrund gedrängt feien. Wenn wir nur vom 
inanziellen Standpunkt aus dieſe Vorlage hätten machen wollen, und 
ich habe natürlich zuerſt dieſen Punkt im Miniſterium in den Vorder⸗ 

rund gerückt (aha! links), dann hätten wir heute eine gem andere 
Vorlage vor uns. Ich habe 25 00 durch frühere Erfahrungen die 


Ueberzeugung gewonnen, daß das Geſetz vom 11. März 1850 zu Unrecht] 


de Gunſten der Gemeinden von vorn herein und noch ſtärker in Folge 
er Rechtſprechung des oberſten Gerichtshofes in der Praxis interpretirt 
worden iſt. Dieſes Geſetz muß nämlich nach meiner Meinung haupt⸗ 
ſächlich aus der an demſelben Tage erlaſſenen Gemeindeordnung 
interpretirt werden dahin, daß die Pflicht des Staates ſich darauf be⸗ 
ſchränkt, die angeſtellten beſonderen Beamten und Behörden ſeinerſeits 
zu ſalariren. Folgerichtig war ich dafür, eine geſetzliche Declaration 
deſſen, was das Gelei eigentlich gewollt hat, aber nicht im Sinne desſelben 
ausgeführt iſt, zu Stande zu bringen, ſodaß von nun an wirklich 
in den betr. Gemeinden der Staat nun die Bedürfniſſe der 
beſonderen angeſtellten Beamten oder Behörden zu befriedigen habe, 
im übrigen aber dieſe Gemeinden gerade ſo wie die übrigen für ihre 
Polizeikoſten aufzukommen hätten. Ich habe mich mit der Vor⸗ 
lage einverſtanden erklärt, die weit entfernt iſt von dieſem richtigen 
Geſichtspunkt, indem ſie dem Staat ſogar die Hälfte der Koſten auferlegt. 
Ich konnte es — und das zeigt, wie wenig der finanzielle Geſichtspunkt 
ausſchlaggebend war — weil die beſtehenden Verhältniſſe eine wohlwollende 
Rückſichtnahme auf den Haushalt der Städte erforderten und außerdem 
das ſtaatliche Intereſſe bei der Polizeiverwaltung immerhin in Frage 
kommt. So hat man, da es ſich um eine Gemeinſchaft handelt, wo mit 
beſtimmten Ziffern der Antheil weder des einen noch des andern feſtzu⸗ 
etzen iſt, nach altem Grundſatze einfach halbirt. Nun ſpricht man von 
er Berückſichtigung des Fiscus, von fiscaliſchen Intereſſen u. ſ. w. 
Das Wort Fiscus iſt immer mit einem Geruch umgeben, als ob man 
ſich da zu geniren hätte. Was iſt denn der Fiscus? Der Fiscus iſt die 
Geſammtheit der Steuerzahler und Gemeinden; und warum wird man 
eniren, die Geſammtheit der Steuerzahler zu vertreten gegenüber 

den Intereſſen der Einzelnen? Dann hat man die Frage ace bene 


ob denn jetzt der richtige Zeitpunkt für die Vorlage iſt. Zu einem 
an ſich gerechten Unternehmen iſt immer der richtige Zeitpunkt da, 


es würde vielmehr die Frage 1 ſein, warum wir das nicht 
ſchon längſt gethan haben. Es ift diefe 11 bisher immer blos 
wegen der Schwierigkeit der Löſung zurückgeſtellt worden. Auch ökonomiſch 
iſt der gegenwärtige Zeitpunkt durchaus nicht ungeeignet. Wir haben jetzt 
ünſtigere Finanzverhältniſſe im Staate, und wir haben von jeher das Be⸗ 
ſtreben gehabt, an dieſen günſtigeren Staatsfinanzen die Communen theil⸗ 
nehmen zu laſſen. Das beweiſen ja die Erleichterungen der Volksſchul⸗ 
laſten, die Penſionirung der Volksſchullehrer und andere Geſetze. Auch ift 
nicht, wie der Abg. Friedländer angenommen hat, die Wirkung der Wirth⸗ 
ſchaftspolitik im Allgemeinen oder für Breslau im Beſonderen als eine 
ungünſtige, die Leiſtungsfähigkeit herabdrückende zu bezeichnen. Der Herr 
Abgeordnete hat gemeint, daß der Getreidehandel in Breslau ſeit 1879 
vollkommen zurückgegangen, 3 ſei, ebenſo die Tabakfabrikation, 
daß überhaupt ein Rückgang in der Steuerfähigkeit zu vermerken iſt, daß 
alle große Firmen weggegangen ſind. — Ich nehme einen unendlichen 
Antheil an der Gemeinde Breslau; aber ich kann nicht beſtätigen, daß mir 
von dieſer trüben Schilderung bisher das Geringſte bekannt geworden 
wäre, und ich kann nicht annehmen, daß ſie den Thatſachen entſpricht. Ich 
werde nachſehen laſſen, möchte aber ſchon jetzt aus eigner Wiſſenſchaft be- 
haupten, daß in der Einkommenſteuer von Breslau irgend ein Rückgang 
nicht eingetreten iſt, ebenſo wenig in der Klaſſenſteuer. Wenn er ſodann 
beklagt hat, daß die großen Firmen nach Berlin gezogen ſeien, dann thut 
er ſeinem Wahlkreis großes Unrecht. Die Stadt Breslau erfreut ſich 
einer außerordentlich großen Anzahl potenteſter und ehrenwerther Firmen, 
die nicht ans Fortziehen denken. Was er hervorgehoben hat, mag ja für 
irgend eine Branche wohl zutreffend ſein. Im Großen und Ganzen iſt es 
ja aber ein bekannter Zug: Es kommen von den öſtlicheren Landestheilen 
Perſonen nach Breslau, die ſich dort erſt zu einer gewiſſen Wohlhabenheit 
heraufarbeiten und dann nach Berlin ihren Lauf weiter fortſetzen. Das 
ift aber völlig unabhängig von der Wirthichaftspolitif und wird es auch 
immer bleiben. 

Ob gerade für Berlin aus beſonderen Rückſichten Ausnahmen in 
das Geſetz 8 werden müſſen, mag dahingeſtellt bleiben; ich 
würde nichts dagegen haben, weil ich glaube, daß ſich dafür Gründe 
von Gewicht geltend machen laſſen. Ich bitte Sie, bei der Wahl der 
Commiſſion, wie auch bei den Berathungen in derſelben zu beachten, daß 
wir hier die Intereſſen der Gefammtheit wahrzunehmen haben, daß alfo 
nicht blos von dem Standpunkt derer, denen etwas gekürzt werden ſoll, 
ſondern vom Standpunkt der Allgemeinheit zu urtheilen iſt, und dann 
werden Sie anerkennen müſſen, daß wir nicht irgendwie ungerecht oder 
hart mit unſerem Vorſchlage ſind. A 
1 Abg. v. Eynern (nak.⸗lib.) hebt hebt hervor, daß die freiſinnige Preſſe 

ie a S namentlich vom Berliniſchen Standpunkte aus lediglich als 
eine Mehrbelaſtung für Berlin anſehe; 25 pCt. Klaſſenſteuer mehr müſſen 
erhoben werben! Die Herren Zelle und Genoſſen ſollten fih einmal auf 
den Standpunkt der vielen nicht privilegirten Klein⸗ und Großſtädte 
tellen, welche außer den Koſten ihrer eigenen Polizei auch noch in Form 

er Staatsſteuern die Koſten der köni lichen Polizeiverwaltungen tragen 
müſſen. Das Geſetz von 1850 fei back ein Erkenntniß des Obertribunals 
vollſtändig falſch ausgelegt worden zu Gunſten der Gemeinden, denn das Geſetz 
habe keineswegs daran gedacht, daß der Staat die Koſten der Ortspolizei 
übernehmen ſolle; der Staat habe nur Kraft f pr moes ab 585 
Recht, die Leitung der Polizei zu übernehmen e p: erho "S a 
hin, daß die Mitglieder des Hauſes, namentlich aus 85 ane naler 
Partei, ſtets darauf hingearbeitet haben, die Zahl der königlicher l 55 en 
verwaltungen zu vermehren. Die Theilung der Koſten zur oen, aa 
mich noch nicht; die Städte müßten noch mehr bezahlen. Jed enfal ai 
bei der Aifftellung des Etats die betreffende Gemeinde gehört werden, die 
Regierung darf ihr nicht ohne Weiteres eine beliebige Summe auferle en 
Wenn der Staat an Polizeiausgaben 4½ Millionen Mark erſpart rn 
müſſen wir das Geld dazu anwenden, den nicht privilegirten Städten 
einen Theil der Polizeikoſten zu erſetzen; ich wenigſtens bin nicht geneigt 
dem Finanzminister dieſes Geld zur weiteren Schuldentilgung etwa zu 
5 (Heiterkeit. ) 
amit ſchließt die Debatte. 8 
Abg. Friedländer weiſt in einer perſönlichen Bemerkung nach, 


z : daß 
in Breslau das Aufkommen an Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer i 
letzten drei gut fei, trotzdem die Benölferuen 


€ ven erheblich herabgegangen i 
Ro um 20000 Köpfe vermehrt hat und durch die neu eingeführte Be⸗ 
teuerung der Forenſen und juriſtiſchen Perſonen viele Actiengeſellſchaften ꝛc. 
zur Steuer perange ogen find. 5 

Die Vorlage geht an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslan, 28. Februar. 
„ Aufnahme der Deutſchen Poſtagenturen in Apia (Samoa: 
Juſeln) und in Shanghai (China) in den Weltpoftverein, Die 


Deutſchen Poſtagenturen in Apia (Samoa ⸗Inſeln) und in Shanghai 
(China) find bezüglich ihres Briefverkehrs in den Weltpoftverein aufge: 
nommen worden. Demgemäß kommen im Briefverkehr dieſer Poſtanſtalten 
mit Deutſchland und den 5 Vereinsländern fortan durchweg die 
Vereinstaxen zur Anwendung: 20 Pf. für je 15 g der Briefe, 10 Pf. für 
Poſtkarten, 5 Pf. für je 50 g der übrigen Sendungen. 

Vom Fiſchmarkte. [Wochenbericht von E. Huhndorf.] Der 
aa al der verfloſſenen Woche war ein äußerſt reger, namentlich 
fanden lebende ſowie abgeſchlagene Stettiner Hechte, ferner Zander, See⸗ 
zungen und Steinbutten, Oſtender ſowohl wie nordiſche, flotten Abſatz. 
Silberlachs fand Hohen zu hohen Preiſes wenig Beachtung, ebenſo auch 
ruſſiſche Lachſe, welche in ihrer Qualität viel zu wünſchen übrig ließen. 
Schellfiſch und grüne Heringe waren knapp, Dorſch und Cabeljau deckten 
den Bedarf, Hummern fehlten tagelang gänzlich und wurden hoch bezahlt, 
Langouſten waren wegen Froſts nicht zugeführt. Die Detail⸗Preiſe ftellten 
fih wie folgt: Winter⸗Rheinſalm 230—250, Silberlachs 180 — 200, ruſſiſcher 
achs (Newa) 150—170, Sterlett 200, Zander 40—120, Hecht 60—75, 
ruſſiſche Hechte 40—45, Steinbutten 140—170, Seezunge 140—200, lebende 
Hummern 200—300, Karpfen 50—120, Schleien 80—85, Wels 80—90, 
Aale 160, Schellfiſch 30—35, Cabeljau 40, Dorſch 30, grüne Heringe 
10 Pf. per ½ Klgr. 


Sagan, 21. Febr. [Vorſchußverein.] Dem Jahresberichte des 
Vorſchußvereins zu Sagan N Gen.) über das 25. Geſchäftsjahr iſt 
Folgendes zu entnehmen: Der Verein zählte Ende 1887 323 Mitglieder 
(gegen 327 am 1. Januar). Die Stammantheile betrugen ultimo 1886 
53 667,50 M., der Reſervefonds bezifferte fih (einſchließlich einer Special- 
Neſerve im ee von 4529,91 M.) auf 13 707,29 M. Am Beginn des 
Jahres waren an Spareinlagen vorhanden 160 528,30 M., eingezahlt wur⸗ 
den 1887 60 694,81 M., zurückgezahlt 57 021,89 M., fo daß mit 5254,15 
Mark Zinſen ein Beſtand von 169 455,37 Mark verblieb. Die Vorſchuß⸗ 
wechſel belaufen fih auf 154115 M., die Discontwechſel auf 41 528,46 M., 
der Effectencours am 31. December 1887 9965,40 M., der Reingewinn 
auf 3212,90 M. Die Activa und Paſſiva balanciren mit 245 132,86 M. 
In der kürzlich abgehaltenen ordentlichen Generalverfammlung, die der 
Vorſitzende des Aufſichtsrathes, Herr Lehrer Schulze, leitete, wurde 
außer der Mittheilung des Jahresberichts . dem Kaſſirer 
Tate ertheilt und über die Vertheilung des Reingewinnes Beſchluß 
gefaßt. 


Telegramme. 
(Aus Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Sau Remo, 27. Febr., Nachts 11 ½ Uhr. Der Kronprinz ver- 
brachte einen guten Tag, der Huſten hat nachgelaſſen, auch der Aus⸗ 
wurf hat ſich verringert. Nachmittags ging der Kronprinz eine Zeit 
lang auf dem Balcon ſpazieren. 

Dresden, 27. Febr. In der heutigen Sitzung des Aufſichtsraths 
der Dresdener Bank wurde die Bilanz pro 1887 vorgelegt. Der 
Bruttogewinn ſtellt fih auf 4321 024 Mark, der Nettogewinn auf 
3 150 224 Mark. Der am 28. März einzuberufenden Generalver⸗ 
ſammlung ſoll eine Dividende von 7 pCt. vorgeſchlagen werden. Dem 
Reſervefonds werden 180 000 Mark zugewieſen und 15 347 Mark 
auf neue Rechnung vorgetragen. 

Wien, 27. Febr. Anläßlich des Ablebens des Prinzen Ludwig 
von Baden legt der Hof auf Anordnung des Kaiſers von morgen 
ab bis zum 6. März incl. Trauer an. 

Rom, 27. Febr. Crispi legte der Kammer die auf die Suez⸗ 
canalfrage bezüglichen Actenſtücke vor. 

Paris, 27. Febr. Die Kammer ſetzte bei der Berathung der 
vom Senate beſchloſſenen Vorlage wegen der eventuellen Erhöhung 
der Zölle für die italieniſchen Producte die vom Senate angenommenen 
Zollſätze um die Hälfte herab und beſchloß einen Zoll von 25 Centimes für 
Cocons, von 1 Franes für gekämmte, von 2 Francs für moulinirte 
Seide. Der vom Senate abgelehnte Zoll von 10 Francs für Corallen 
wurde wiederhergeſtellt. Die fo modificirte Vorlage gelangte an den 
Senat zurück, welcher ſie annahm. \ 

Paris, 27. Febr. Den Abendblättern zufolge wurde in dem 
zwiſchen Frankreich und Italien bezüglich der Zollerhoͤhungen ſtattge⸗ 
habten Meinungsaustauſche erklärt, die letzten Vorſchläge Frankreichs 
enthielten die äußerſte Grenze der Conceſſtonen, welche überhaupt 
möglich ſeien. 

London, 27. Febr. Oberhaus. Der Unterſtaatsſecretär der Bo: 
lonien, Onslow, erklärte, die Regierung beabſichtige nicht das portu- 
gieſiſche Gebiet an der Delagoa⸗Bai und die dortige Eiſenbahn zu 
erwerben. 

Chicago, 27. Febr. Auf der Chicago⸗Burlington⸗Quincey⸗Eiſen⸗ 
bahn iſt unter den Locomotivführern und Heizern ein allgemeiner 
Strike ausgebrochen. Der Güterverkehr ſowie der Paſſagierverkehr 
ſtocken augenblicklich. 


Handels-Zeitung. n 


(W. T. B.) Petersburg, 27. Febr. Die an auswärtigen Börsen 
eursirenden Gerüchte von falschen Bilanzen und Malversationen bei der 
russischen Bank für auswärtigen Handel werden als unbegründet be- 
zeichnet, eine Aufstellung der stattgehabten Verluste soll möglichst 
bald veröffentlicht werden. 


Hamburg, 25. Febr. Kaffee. Der Markt vertolgte fast ohne 
Unterbrechung eine scharf weichende Tendenz, was sich nur durch die 
augenblicklich vorherrschende muthlose Stimmung, welche die Strömung 
nach unten veranlasst, erklären lässt, indem die ganze Lage des Artikels 
eher für langsam anziehende Preise, als ein Weichen derselben spricht, 
und weil absolut kein Grund ersichtlich ist, welcher den panikartigen 
Niedergang der Preise motiviren könnte, 


März Mai Septbr. Decbr. ” 
Eröffnungscours ..» ++...» ers -68 -PE 597 PAi be 
höchster. Stand 64 - 63 - 59 - 5868 
niedrigster Stand 56 56¼½ - 523, - 52¼ - 
Schlussnotirung- .. +++» 56 - 1 53 521, 


56% - v AG 2 
Preise haben also für März 8 Pf., für Mai 63, Pf., für Septbr. 5%, BE; 
für December 5½ Pf. eingebüsst, und es ist augenscheinlich, dass viele 
Speculanten die existirenden Deportpreise benutzt haben, eine Ver- 
schiebung ihrer Engagements auf entfernter liegende Momente 
herbeizuführen. Das Geschäft in effectiver Waare konnte sich 
bei der so stark weichenden Tendenz des Terminmarktes, trotz 
des vorhandenen Bedarfs, nicht entwickeln, und Käufer, hier sowohl 
wie im Inlande, fahren fort, von der Hand in den Mund zu kaufen, 
Es bedarf jedenfalls nur einer kurzen Zeit, in welcher Preise im Ter- 
minmarkt zur Ruhe und zur Stabilität gelangen, um einen sehr starken 
Absatz herbeizuführen, da das Inland schon seit langer Zeit hauptsäch- 
lich von den nicht sichtbaren Vorräthen gezehrt hat. Da der Artikel 
jetzt auf einen Werthstand herabgedrückt worden ist, der angesichts 
der kleinen Brasil- und Java-Ernte gewiss als niedrig zu bezeichnen 
ist, so erscheint es als ziemlich sicher, dass ein Umschwung der jetzigen 
Stimmung demnächst eintreten wird. Die gestern eingetroffene wöchent- 
liche Brasil-Depesche meldet nur eine geringe Zunahme der Zufuhren 


aus dem Innern, und es haben die in Brasilien einlaufenden Berichte 
von den verschiedenen Terminmärkten nicht verfehlt, auch jene Märkte 
flau zu stimmen, wobei Preise indessen lange nicht im Verhältniss zu 
dem diesseitigen Rückgang gewichen sind. Der hiesige Markt schloss 
gestern bei schleppendem Geschäftsgange für effective Waare sehr 
ruhig. (H. C.) 


Ausweise. 
W. T. B. Petersburg, 28. Febr. [Ausweis der Reichsbank 
vom 27. Februar n. St.) 


eee T 46 663 211 Abn. 395 806 RbL 
Discontirte Wechsel 27 245 824 Abn. 156 130 
Vorschüsse auf Waaren 57 000 unverändert, 
Vorschüsse auf öffentliche Fonds.. 5604884 Abn. 209 463 
Vorschüsse auf Actien u. Obligationen 13580218 Abn. 170590 - 
Contocurrent des Finanzministeriums 117 258304 Abn. 2053 134 
Sonstige Contocurtente. ....s.s.s.ssssss 32690660 Zun. 843051 - 
Verzinsliche Depots 25 588 038 Abn. 151021 - 


*) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 20, Februar. 


Concurs- Eröffnungen. 

Firma H. Büge, Berlin. — Holzhändler Paul Wollgast zu Berlin. — 
Kaufmann Adolf Heidemann zu Drossen. — Kaufmann August Bock in 
Elbing. — Handlung Gebr. Löwenthal, Landsberg a. W. — Schnitt- 
waarenhändler Friedrich Moritz Clauss in Pleisa. — Firma Fr. Drewes 
in Neumünster. 

Schlesien: N. Krakauer zu Miechowitz, Verwalter Friedrich 
Schoelling zu Beuthen OS., Termin 14. April. — Leopold Herzberg zu 
Kattowitz, Verwalter Max Fröhlich, Termin 4. Mai. 


Eintragungen in das Handelsregister. 
Angemeldet: Die Handelsgesellschaft Orgler u. Blumenfeld ist in 
eine Firma umgewandelt worden, als deren Inhaber Julius Isaak 
Blumenfeld eingetragen worden ist. — Uebergang der Firma Gottlieb 
mens zu Bernstadt durch Erbgang auf die Eugen Buntzel'sche 
rben, 


Breslau. Wasserstand. 

27. Febr. O.-P. 4m 80cm. M.-P. 3 m 56 cm. U.-P. —m 8 em. unt. 0 
28. Febr. O.-P. 4 m 70 cm. M.-P. 3 m 36 cm. U.-P. — m 17 cm. unt. O- 
Eisstand. 

Marktberichte. 


# Breslau, 28. Februar, 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heuti- 
gen Markte war im Allgemeinen etwas fester, bei mässigem Angebot, 
reise unverändert. - 
Weizen bei mässigem Angebot fest, per 100 Kilogramm weisser, 
15,40—16,00—16,30 Mark, gelber 15,30—16,00—16,20 Mk., feinste Sorte 
8 Notiz er gar i su WORI \ 
oggen in ruhiger Haltuug, per ogramm 10,50—10, 
et Mark, ae über otiz bezahlt a ; m 
erste schwach gefragt, per 100 Kilogramm 9—11 Mark, weisse 
12,50—14,20 Mark. š s Eas 
Hafer ohne Aendernng, per 100 Kgr. 10,10—10,20—10,50 Mark. 
Mais ohne. Aenderung, per 100 Kilogr. 11,00°—11,20—11,80 Mark. 
Erbsen ohne Frage, per 100 Kilogr. 11,00—12,00—13,50 Mark 
Vietoria unverändert, 12,00—13,00—14,00 Mark. 
Bohnen schwach angeboten, per 100 Kgr. 16,00—17,00—18,00 Mx. 
Lupinen nur feine Qualitäten verkäuflich, per 100 Kigr. gelbe 
7,00—7,20—7,80 Mk. blaue 6,00—6,30—6,50 Mark. 
Wicken matter, per 100 Kgr. 10,00—10,20—10,80 Mk. 
Oelsaaten in fester Haltung. 
Schlaglein schwer verkäuflich. 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfg. 
16 50 


Schlag-Leinsaat... 19 — 15 10 
Winterraps 20 30 20 10 19 40 
Winterrübsen 19 90 19 50 19 10 
Sommerrübsen.... 21 20 20 20 19 90 
Leindotter. ....... 16 50 15 — 14 15 ` 


Rapskuchen ohne Aenderung, per 50 Kigr. 6—6,20 Mk., fremde; 

Rn Mark. x 
einkuchen schwach gefragt, per 50 Kilogramm 7—7,20 Mark, 

fremde 6—6,60 Mark. j 5 8 

Kleesamen mehr Kauflust, rother feine Qualitäten preishaltend, 
25—30—33—38—41 Mk., weisser matt, 4—30—33—37—41 M. 

Schwedischer Klee ruhig, 25—30—35—40—42 M. 

Tannenklee ruhig, 35—37—39—41 Mark. 

Timothee 5 27—29—31 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Klgr. incl. Sack Brutto Weizen fein 
23,50 — 24,00 Mark, Hausbacken 18—18,50 Mk., Roggen-Futtermehl 7,50 
bis 8,20 M., Weizenkleie 7,50—8,00 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 2,20—2,80 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 20,00—24,00 Mark. 5 


Newyork, 25. Februar. [Zuckerbericht.] Muscovaden 890% 
zu 413/,, Käufer, Centrifugals 960% zu 5”/,, Käufer, aber keine Verkäufer. 
Berlin, 27. Februar. [Producten-Bericht.] Die Stimmung 
für Getreide war im Beginn unseres heutigen Mar ktes fester, anscheinend 
wohl auf die von Neuem eingetretene strenge Kälte, und Weizen so- 
wohl wie Roggen stellten sich 1,—3/, M. höher als vorgestern zum 
Schluss. Im weiteren Verlaufe erwies sich jedoch die Kauflust als 
sehr schwach, so dass in Folge mässigen Angebots die Haltung er-' 
mattete und die Besserung theilweise wieder verloren ging. — Hafer 
hat sich gegen vorgestern sogar noch um etwa 1/ M. verschlechtert, 
Der Effectivhandel blieb ziemlich unverändert. — Roggenmehl hat vor- 
gestrigen Preisstand behauptet. — Rüböl blieb unbelebt. — Spiritus 
hat die rückgängige Preisbewegung fortgesetzt; Käufer sind sehr: 
zurückhaltend, und die Preise notiren zuletzt 50 bis 60 Pf. niedriger als 
vorgestern. y j 
Weizen loco 154—175 M. 1 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
Februar 161¾ M. bez., April-Mai 162½—161¼ M. bez., Mai-Juni 1644, 
bis 164 M. bez., Juni-Juli 166%, —166 M. bez. — Roggen loco 105 bis 
118 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gef., guterin ändischer 113 bis 
114½ Mark, klamm. inländischer 110 M. ab Bahn bez., April-Mai 119 
bis 119¼ —118¾ M. bez., Mai-Juni 121—121½ —120¾ M. bez., Juni- 
Juli 123—123½¼ —122¾ M. bez., * 1251, —125½ —124¼ M. 
— Mais loco 119—12 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
April-Mai 123 Mark bez. — Gerste loco 100—175 Mark per 1000 Kilo 
nach Qual. gef. — Hafer loco 105—128 M. per 1000 Kilo nach Quat. 
gef., mittel und gat preussischer 109—114 M., mittel und gut schles.- 
und böhmischer 110—114 M., fein preuss., schles. u. böhmischer 115 
bis 120 M., pommerscher, uckermärk, und mecklenburgischer 111—114 
Mark ab Bahn bez., April-Mai 114—113¼ Mark bez., Mai-Juni 115Y, 
Mark bez., Juni-Juli 118 bis 117½½ Mark bez., Juli-August 120 M 
bezahlt. — Erbsen, Kochwaare, 125 bis 195 Mark per 1000 Kilo, 
Futterwaare 112 bis 119 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. 
— Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 23,00—21,50 Mark, Nr. O: 21,00 bis 
19,00 M., Roggenmehl Nr. O: 18,50—17,50 Mark, Nr. O und 1: 16,50 
bis 15,25 Mark, Februar nnd Februar-März 16,40 M. bez, April-Mař 
16,55 M. bez., Juni-Juli 16,85 M. bez. — Rübölloco ohne Fass 44,3 M., 
April-Mai 44.2—44,3 M. bez., Mai-Juni 44,5 M., Juni-Juli 44,7 M. bez., 
September-October 45,1 M. bez. ` $ E 
Spiritus loco ohne Fass versteuert — Mark bez., April-Mai 97,7 bis 
97,3 M. bez., Mai-Juni 98,3—97,8—97,9 M. bez., mit 50 M. Verbrauchs- 
abgabe 47,9—47,8 M. bez., April-Mai 49,5—49,2 M. bez., Mai-Juni 50.3 
bis 49.8 M. bez., Juni-Juli 50,9—50,6 M. bez., Juli-August 51.7—51,4 NK. 
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Dez., August-Septbr. 52,6—52,2 M. bez., mit 70 M. Verbrauchsabgabe 
29,829, M. bez., April-Mai 31—30,7 M. bez., Mai-Juni 31,5—31,2 M. 
Dez., Juni-Juli 32,3—32 M. bez., Juli-August 33,2—32,8 M. bez., August- 
Sept. 34—33,4 M. bez. 
Kartoffelmehl Februar 18,30 M. bez., April-Mai 18,50 M. bez. 
Kartoffelstärke, trockene, Februar 18,30 Mark bez., April-Mai 18,50 
Mark bez. 


Börsen- und Handels- Depeschen. 
Paris, 27. Februar, Abends. [Boule vard.] 3proc. Rente 82, 07. 
Neueste Anleihe 1872 —. Italiener 93, 27. Aproc. Ungar. Gold- 


rente 7745. Türken 1865 —, —. Türkenloose —, —. Spanier 
(neue) —, —. Neue Egypter —, —. Banque ottomane 499, 37. Lom- 
barden —. Rio Tinto 477, 50. Behauptet. 


Paris, 27. Februar, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] (Nach- 
trag.) Türkenloose 35, 25. Credit mobilier 300. Spanier neue 67, —. 
Banque ottomane 499, 37. Credit foncier 1370. Egypter 379, 37. 
Suez-Actien 2117. Banque de Paris 743, —. Banque d’escompte 452, —. 
Wechsel auf London 25, 25½. Foncier egyptien —. 5% priv. türk. 
Obligationen 362, —. Neue 3% Rente —. Panama-Actien 278, 12. 
Rio Tinto 477, 50. Behauptet. 

Wechsel auf deutsche Plätze (3 Monate) 123% 

London, 27. Februar. [Schluss-Course.] (Nachtrag.) 4% 
Spanier 6634. 5% „priv. Egypter 101½. 4% unif. Egypter 748],. 
3% garant. Egypter 1031/,. Ottomanbank 9%/,. Suez-Actien 83½. Canada 
5 Convertirte Mexikaner 35%. Silber —, Platadiscont 
2%. Matt. 

9 27. Februar, Nachm. 5 Uhr 25 Minuten. Preussische 
Consols 105 ½. Consols 102/16. Convert. Türken 13¾. 1871er Russen 
—. 1872er Russen —. 1873er Russen 89¾. Italiener 921/,. 4% ungar. 
Goldrente 761/3. 4% unifie. Egypter 747/,. Ottomanbank 97/,. Silber 
371. Lombarden —. 

r 


ank fert a. M., 27. Febr., Abends. {Effecten Societät.] 


Schluss.) Credit- Actien 214°/,. Franzosen 173. Lombarden 605%. 
alizier —. Egypter 75, 15. 4% Ungar. Goldrente 77, 15. Gott- 
hardbahn 112, 70. 80er Russen 7a, 90. Gemischte Russen 88, 60. 


Disconto-Commandit 189, 80. Mecklenburger —, —. 
30% Portug. Staatsanleihe 59, 55. Fest. 
Frankfurt a. M., 27. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Schluss- Course.] Londoner Wechsel 20, 385. Pariser Wechsel 
„675. Wiener Wechsel 160, 40. Reichsanleihe 107, 45. Oesterr. 
Silberrente 63, 15. Oest. Papierrente 61, 80. 5%, Papierrente —, —. 
4% Goldrente 86, 60. 1860er Loose 109, —. 1864er Loose 274, 80. 
Ungar. 4% Goldrente 77, —. Ungar. Staatsloose 208, 80. Italiener 
93, 30. 1880er Russen 74, 90. II. Orient-Anleihe 49, 70. IH. Orient- 
Anleihe 49, 50. 4% Spanier 66, 90. Egypter 75, 20. Neue Türken 
13, 50. Böhmische Westbahn 229¼. Central-Pacifie 112, —. Franzosen 
172‘. Galizier 154½. Gotthard-Bahn 112, 20. Hess. Ludwigsbahn 
99, 40. Lombarden 60½. Lübeck-Büchener 157, 20. Nordwestbahn 


Laurahütte —, —. 


121¼. Credit-Aetien 214½. Darmstädter Bank 136, 70. Mitteld. Credit- 


bank 93, 90. Reichsbank 134, —. 
serb. Rente 77. 10. Still. 

5% Portugiesische Convertirungs-Anleihe 95,80. Tab.-Serben 78, 80. 
51/,0/, Chinesische Anleihe ---,—. Unterelbische Prioritäts-Actien 93, 70. 
30% Portug. Staatsanleihe 59, 50. 

Privat-Discont 13/,%- 

Nach Schluss der Börse: 


Disconto-Commandit 188, 50. 5% 


Credit-Actien 214½. Franzosen 173. 


c 


Galizier 154. Lombarden 60½. Gotthardbahn —, —. Egypter 75, 10. 
1880er Russen 74, 50. Gemischte Russen 88, 20. Disconto-Commandit 
—, —. 4% ungar. Goldrente —, —. 

Hamburg, 27. Februar, Nachm. [Schluss-Course.] Preuss. 
4% Consols 1067/4. Silberrente 63. Oesterr. Goldrente 86%,. Ungar. 
Goldrente 77½. 1860er Loose 110%/,. Italienische Rente 93½. Credit- 
Actien 221¾. Franzosen 4311/,. Lombarden 151, —. 1877er Russen 
923/,. 1880er Russen 73%. 1883er Russen 998%. 1884er Russen 841/4. 
II. Orient- Anleihe 48. III. $Orient-Anleihe 48. Laurahütte 891/3. 
Nordd. Bank 159. Commerz-Bank 126!/,. Marienburg-Mlawka 50%. 
Mecklenburger Fr. Fr. 1311/,. Ostpreussische Südbahn 75. Lübeck- 
Büchener 160%. Gotthardbahn 116. Deutsche Bank 163. Ber- 
liner Handelsgesellschafts - Antheile —. Disconto - Commandit, 193 —. 
Unterelbische Prioritäts - Aetien 94. Disconto 1½% . Ruhig. 

Nationalbank für Deutschland 1033/4. 

Amsterdam, 27. Februar, Nachmittag. 
Oesterr. Papierrente Mai- November verzl. 605% 
verzl. 61½. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 61¾, do. April- 
October verzl. 61½. Oesterr. Goldrente —. 4% ungar. Goldrente 
76, —. 5% Russen von 1877 —. Russ. grosse Eisenbahnen 1043/4. 
do. I. Orient-Anleihe 465/,, do. II. Orient-Anleihe 473/g. Conv. Türken 
31/0 holländ. Anleihe 99. Russische Zolleoupons 1897/8. 
Warschau-Wiener Eisenbahnactien 727/4. Marknoten 59, 15. Londoner 
Wechsel kurz —. Wiener Wechsel 92, 75. Hamburger Wechsel 59, —. 

Newyork, 27. Februar, Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] 
Wechsel auf Berlin 95!/.. Wechsel auf London 4, 85. Cable transfers 
4, 873/4. Wechsel auf Paris 5, 21144. 4% fund. Anl. 1877 125%. Erie- 
Bahn 2355/;. Newyork-Centralbahn 106%,. Chicago-North-Western-Bahn 
1071/2. Central-Pacific-Bahn —. Baumwolle in Newyork 109,,. Baumwolle 
in New-Orleans 97/,. Raffinirt. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 


[Schluss-Course.] 
do. Februar-August 


73/4. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 73/4. Rohes 


Petroleum 6¾. Pipe line Certificats 933g. Mehl 3, 15. Rother Winter- 
weizen loco 90½. Weizen per Februar 89, per März 895/, per Mai 
91!/,. Mais (old mixed) 60%/,. Zucker (Fair refining muscovados) 48½. 
Kaffee Rio nom. Schmalz (Marke Wilcox) 7, 85, do. Fairbanks 7, 90 
do. Rothe & Brothers 7, 85. Kupfer —, —. Getreidefracht 3/4. f 

Petersburg, 27. Febr., Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 123, 00, 
russ. II. Orientanleihe 97½, do. III. Orientanleihe 97½, do. Gold- 
rente 196½, do. Bank für auswärtigen Handel 215, Petersburger Dis- 
eonto-Bank 670, Warschauer Disconto-Bank —, Petersburger internat. 
Bank 430, Russische 4½% Bodenereditpfandbriefe 1561/3, Grosse russ. 
Eisenbahnen 2641/2, Kurs-Kiew-Actien 310. 

Posen, 27. Februar. Spiritus loco ohne Fass (50er) 45, 80, do. do. 
(70er) 27, 80, do. do. mit Verbrauchsabgabe von 70 Mk. und darüber 
27, 80, pr. Februar —. Matt. 

Liverpool, 27. Februar. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
masslicher Umsatz 10000 B. Stetig. Tagesimport 15000 Ballen. 

Liverpool, 27. Februar, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 10000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Stetig. 
Middl. amerikanische Lieferung: Juli-August 5½ Werth, August- 
September 5%!/,, Käuferpreis. 

Wien. 27. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen per Frühjahr 
7, 37 Gd., 7, 42 Br., per Mai-Juni 7, 48 Gd., 7, 53 Br., per Herbst 
7, 77 Gd., 7, 82 Br. Roggen per Frühjahr 5, 98 Gd., 6, 03 Br., per 
Mai-Juni 6, 07 Gd., 6, 12 Br. Mais per Mai-Juni 6, 54 Gd., 6, 59 Br., 
per Juni-Juli 6,40 Gd., 6,45 Br. Hafer per Frühjahr 5, 71 Gd., 5, 76 Br., 
per Mai-Juni 5, 86 Gd., 5, 91 Br. 
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Pest, 27. Februar, Vorm. 11 Uhr. fProtncetenmarkf.] Weizen 
loco matt, per Frühjahr 7, 03 Gd., 7, 04 Br., per Herbst 7, 54 Gd., 
7, 55 Br. Hafer per Frühjahr —. Mais per Mai-Juni 6,06 Gd., 6, 08 Br. 
— Wetter: Trübe. 

Paris, 27. Februar, Abends 6 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
ruhig, per Februar 24, 10, per März 24, 10, per März-Juni 24, 10, per 
Mai-August 24,30. Mehl 12 Marques behauptet, per Februar 52, 60, per 
März 52, 40, per März-Juni 52, 40, per Mai-August 52, 60. Rüböl 
fest, per Februar 49, 50, per März 49, 25, per März-Juni 50, 00, per 
Mai-August 50, 75. Spiritus behauptet, per Febr. 46, 25, per März 46, 50, 
per März-April 46, 75, per Mai-August 47, 00. 

London, 27. Februar, Vorm. Die Getreidezufuhren betrugen in 
der Woche vom 18. bis zum 24. Februar: Englischer Weizen 2475, 
fremder 21337, englische Gerste 760, fremde 17459, englische Malz- 

erste 15715, fremde —, englischer Hafer 613, fremder 44027 Orts. 
nglisches Mehl 18697, fremdes 14680 Sack und — Fass. 

Glasgow, 27. Febr. Die Verschiffungen betrugen in der voriger 
1 8 5300 Tons gegen 6100 Tons in derselben Woche des vorigen 

ahres. 

Amsterdam, 27. Februar, Nachm. Bancazinn 103. 

Antwerpen, 27. Februar. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen unverändert. Roggen ruhig. Hafer weichend. Gerste un- 
verändert. 

Antwerpen, 27. Februar, Nachm. 5 Uhr 40Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht) Raffinirtes Type weiss, loco 20½¼ Br., 
per März 18¾ Br., per April-Juni 17% Br., per Sepibr. - December 
18 Br. Fest. 

Hamburg, 27. Februar, Nachm. Petroleum matt, Standard 
white loco 7, 25 Br., 7, 15 Gd., pr. August-December 7, 25 Br. — 
Wetter: Frost. 

Bremen, 27. Febr. Petroleum. (Schlussbericht) Höher. Standard 
white loco 7, 30 bez. 


Meteorologische Beobachtungen auf der königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 
Februar 27., 28. Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr. Morgens 7 Uhr. 


Luftwärme (C.) — 504 — 106 — 15°3 
Luftdruck bei 0° (mm) 758,8 759,9 758,3 
Dunstdruck (mm 2,1 1.6 275 
Dunstsättigung (pCt.) 68 83 95 
Wind (0-6) A ROS: 0. 2. 0. 2 
N heiter. i heiter. heiter 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm)......- — 
Früh Reif. 


Adreſſen 


ſämmtl. Rittergutsbeſ., Gutsbeſ. 
u. Pächter, welche in dem Hand: 
buch für die Provinz Schleſien 
aufgeführt ſind, auf gummirtem 
Papier für 7 Mk. 50 Pfg. zu 
haben in der Exped. Herrnſtr. 20. 


Frische junge Florentiner y 


Tauben 


Rennthierrücken, 
Hasel-, Schnee- 
und Birkhühner 
empfehlen 


Schindler & Gude, 


9, Schweidnitzerstrasse 9. 


Courszettel der Berliner Börse vom 27. Februar 1888. 
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old, Silber und Banknoten. Zins- Cours Zins- Cours i Div.|Div | Zing- Cours 
2 | 55 29 | ze. | Term vom 25. vom 27... ar (Term vom 25. vom 27. 1686. 1887. Term vom 25. | vom 27. 
om 25. 27. |Ungar. Papierrente ........ 5 1% 7 66,50 B | 6640 B ANiederschl.-Märk.ObLLulLi4 ii 192,25 G 1108,50 @ Oberlausitzer Bank- 5% | 5% | !ı 1104,75 ba 110475 d 

30 Fre Stücke 1045 28. _| vom dfo. St-Kisenb-Anl......|5 if 17 9073 8 880 bs do, do. III. . . . a % ½ 1103,80 bz 104,0 G fPetersbg. Discontob.| 18“ — % — far 
e = Ea Loose 5 %% d hane e . , 3 | 20 © 

+ 1. + e „ 4 110 — Á — — 
F 1008 b 1100 b [Bad.rräm.-Anleihe von 186% J Ig lg 00 90 B 12300 G dto. 2147 = — m Preuss: Bod_Or-Ack.| Sl; | | sh. LORD te 

ilb.-Coup. (einlö; lin). 160.75 160,50 Baier. Prümien-Anleihe . 4 le 139,00 B 139,00 bz dto. Je Hihihi — - — — dto. Centr.-Bod. 40% Sifs | — 135,50 bz& 

Oesterr. Silb. p. (einlösb. Berlin) 3 y X 111 1 dto, Hyp.-V.-A. 25 1 10550 G 

Russ. Noten 100 H...... . 167,65 bz 165,85 bz Barletta 100 Lire-Loose....)—| — | 30,75 B 30,60 bz ato. 4 % 27 1108,75 G 102,75 @ . Hyp.-V.-A. 10 3s | A 

. Thlr-Loose.|—| — | 9810 ebzG |9850 bz@ | die. a re TET peen en 42802 885 

Deutsche Fonds. r ue mon me dto: 40508 1879 À 25 1 1 110 @ e daB ate . 1 4e, 11 s %% 134.00 l 
D t.-Präm.-Anl..... — — — . 2 fi 112 — — — ; usw. = 
Izr. Le om 68 er. Finn. 10 ee 400 | 205008 (Rechte Oder-Ufer-Babn J |1) i} | = — —— Sächsische Bank e a] — | 1 10710 bzG 
m m — Goth. Grunder.-Präm.-Pfdb. 3½ 3, ½ [105,00 bz [105,25 B dto. dto. Serie IL |111} | — — 103,75 G Schles. Bankverein .| 51/3 | — 1 1108,90 bz 
Deutsche Reichs- Anleihe TA 7 ik k 10 107,40 bG e e 7 dto. 1I.½% ½ ½ 109,40 B 103,40 B Rheinische III. von 58 u. 60 11,17, 103,10 bzG ! — — Weimarische Bank.| 0 — 1 153,006 
0. to. 0 . 3½ sch. 101,20 ba x 0 5 1 A K P 
Preuss. Consols .. -é yahoo 8 0185 B CCC Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Indusirie-Gesellschaften. 
to. Bo 3 Ya tho! 1,50 G Mn Lo * 1 75 e a 
dto. Stauts-Anleibe .....j4 |4 1y 10990 G 110275 bG fMaianger 10 Lire Loose. , . 11880 8 1380 bs [Gotthard 1 1. e- h nee @ fiene  JBei, den des Geschäftelahr 1 Dividenden 
dto. Staats-Schuldsch. .. 131] 1 10 10020 G 110020 be [Meining ee ES EI Dur Peg 5 5 f 4850 8 06 G — ey 

Baio a. do den. % Mia 10090 B 10030 8 oea Oa von 1858. - — e [29506  |Elisabeth-Westbahn frei...|a 4% 9990 daB [10000 B | Börsenzinsen 40 Ausnahmen überall speciell angegeben. 

Breslauer Stadt-Anleihe .;.|4 2 104,0 B {104,20 B dto. Loose von 1860.5 1% % 109,0 6 1030 emp Kal, Carl-Ludwigsbahn (41/2) ff % | 17,80 da | 77,80 G Berl. grosse Pferde. 112% | 12 | 1} j267,50 bad 265,75 ba@ 

Kur- u. Neumärk. Pfandbr./31jy) ½ 1f | — — _— dto. dto. von 1864....|—| 880 DaB [97250 ba jraiser Ferdinand Nordbahn % % — — 8,00 Berl. Bockbrauerei.|6 |— | ho 122,75 bz@ 128,25 bz 

%%% V %% TT |à |= | ir Ieo ug Kiez e 

Schles. landsch. Pidh Lit. A. aa] 111 100,00 baG | osoo @  JETENSS.St-Pr-Anl. von 185531 Ma jan B 114900 G  Aironprins Rudalf.......... 44% 71,40 bz. | 710 B chum. Gussstahl..] 7 |— | 17 186810 @ [136,30 bzB 
ato de. ato la aan lc @ ee G Russ Pr Anl. von isea 35 1 % 1880 3 18780 oz nb Czernow. 100% Steuer: % 6280 B | 6210 G Brel. Act.-Br. conv.| o | — . wo 

Posensche Rentenbriefe 4 |Yı 1 104,30 bz 104,30 bz a a e 1 rue 159 E dto. dto. steu- % , 68,30 B 68,80 dto. Oelfabrik . 4 | — | 1% | 7500 B 75,00 b2@ 

Schlesische dto. celd | 1401080 G 104,40. G Türkiscl 00 Fres.-Looss fr. — 3080 bG 30.75 ba BB Mährisch-Schlesische I. . . fr. — | 4475 G 44,25 dto. 8 bahn. ia 6 11 130,00 B 00 B 

Hamburger Rente von 1878 4½ % 1100,20 baB 10% B Ungarische Loss ee — 0830 b bogo go [Oest.-Franz. Staatsbahn alte | Yso | 79,50 baB | 79,50 ebzB È dto. Wagenbau-G.| 4% | — | is 1106,00 bzG |t06,5u bag 

Sächsische Rente von 1876/3 | vsch.| 90,90 58 | 90,80 G pgarische Logg. . ... es bs 23 dto. dto. ‚air 161% = — -= Deutsche, Bangesell | & |— | ia em 80 9880 526 

I. 3 W me Neog . == 
Deutsche Hypotheken-Certiflcate, Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. Oesterr. Nor 1. alln ven 1 um g 35,00 ebaB Dortmund.Un.St-Pr A er 1 8 
12. 110 0½ ½ ½ | 97,60 G 97,60 G Div. Dix. Zins- © =] dto. Lit. B. Elbe N 6 1% 83 Edison Compagnie 6 — | Ih | —— — — 
P- * er 10. ee 31% 11 | 97,60 G 9760 G 1886. 1887.| Term] vom 8. y —— 27. | Reichenberg-Pardubitz ... -|5 16 700 —— 5 82,10 G el . 0 es Yo | 65,00 daB | 65,50 ban 
dto. dto. . 3 1 1 7 92,90 G 92,50 G Breslau-Warschau -| H s 70 52.70 G 52,00 G Südösterreich. (Lomb. un — 3 1 1 57,80 56,60 ebzG Friedrichsh. et.-Br. 531/3 — un 7122,25 bz 722,00 G 

Deutsche Hypothek. IV.-VL|5 | vsch.|109,60 G 109,60 G Dortm.-Enschede 47½ = 1 11290 bd 1 14.00 zG dto. dto. Oblig. o 117 101,60 bz 101,75 bP Görlitz. Eisenb.-Bed.| 4½ | — 2, 1120,00 B 118,25 bz@ 
dto. dto. 4 n % 102,30 b 10,0 bag f Marienb-Mlawka...| 5 | — 11 10080 520 10350 8 dto. dto. (Gold)e |} 92 91,90 91,60 bz  ÄGruson-Werk....... 2 — [% 2400 baB 90 bzG 
dto. dto. 4 1% 102,0 b2G 1102,30 b. fOberlaus. (Kif. F.) .. 24 — | ı | — Ungar. e Tale el 1950 G 7 Hoffmann Waggonf.| 2 |— | 1 | 91,50 bz@ 102.50 bz@ 

Hamb. Ilypothek.-Pfandbr. 24 ½ 102,0 ba 102,0 b fOstpr. Südbalin 2. — [ hose 109,25 bad dto. => 1 an Pr. 11 1½ 1101,25 b 10480 G Kramsta Schles. L. 4, — 1 118,50 G 118,50 8 

H. Henckel’sche rz. à 105. .4½ la 10/102,60 102,80 ba Saalbahn 3% — 101 100.50 G 106.90 bz dto. Ostbahn Sn TN i, 10 un 75,50 bz 750 8 Lauchhammer conv.| 5 — 118,00 bad 117,5 bzG 
dto. (Wolfsberg) Tz. à 105/4½ 1/4 1/10 102,00 G 102,00 G einn 20% E 11 3.50 U 8430 546 dto. II. Staats- gat. 45 1 7 100,20 bz 100,40 B Laurahütte ......... ia — 11 90,30 bz 90,30 ba 

Meininger Hypotl.-Pfandb.|4 11 1 102,00 86 102,00 bzG A A 3 h n 4 525 u. be —.— is Nordd. „Eiswerke 4 2 ls . A Bw 28 57,00 B 

i -Hyp-Pfdbr..|5 |! 101,80 101,80 bz á . 5 100 e 3 erschl. Eisb.-Be — 1 62,50 

Pomm. ivp- nous [Miele [ao GS fa anen gonen ooo aa p aa len em. eee ee IM: eee. „ | aia | Wi fiordo ma fiato ma 

f 17 N "JUIG sesser m — a 2 rn .... . =- wmo — G. — 
7V%%%ꝙ%/ / % reine. 19 | He hr mine 
x r x 5 EM = a zer ehe * * * A eee . — 

Ak e ey 9.1. ra. tiole 11 1 11850 un en u Dortmund-Gronau..| 21, | — 11 76,75 b2@ 76,80 bz dto. Kursk....... 4 1 % 75,50 G 75,00 G — — a A. = 11 2 103,00 46 
dto. dto. HE 1883 3 | vseh.|107,60 & 107,90 Eutin-Lüb. Lit. A.. 1 — | Yı | 36,30 G 35,90 ba Warschan-Terespol ........ 5 | 1s tho] 8740 bz 86,40 5 . 0 1 17,00 bz@ | 17.00 bad 
dto. dto. V. 1886 5 |vsch.|107,60 G {107,90 8 Frankf. Güter-Eisnb.| 6 | 64 | ½ 108,50 bz 1109,70 bz [Warsch- Wien If. steuerpfl. 5 |! ½ | 96,25 ba | 9,00 dto. Portl-Cem, 7 | 11] ½ 1175,10 b 175,5 baG 
dto. dto. IV. Ser. rz. 115“ 4½ 1jı 1% 11540 be j115,80 @  JLudwesh.-Bzbeh....|9 % %o de ba 1219,90 bz dto. dto. III. dto. 5 [1,171 95,50 @ 98,90 bz dto. Zinkh.-A.-G.| 61a | — | 1 1192/75 bz [132,50 bzG 
dto. dto. 4 | vsch.|102,50 G 102,50 G Lübeck-Büchen. .... 1 j- h 161,40 bz 161,10 bz dto. dto. IV. dto 5 1 1h 92,00 bz 91,60 Burn dto aha St.-Pr..| 6%½ — 133,50 ba 133,25 bz@ 

Pr. Centralb-Cr.-Pfdb. 12. 110% ½ ½% 11540 & 115,¼0 G Mainz-Ludwigshaf..| 3½ | — | 1 [108,10 bz@ 109,70 ba dto. dto. V. dto. 5 15 a Fe 91,60 ba Sehöneb. Schlossbr..| 7 | — | Mio 115450 b [154,75 bz@ 
dto. dto 12. 110% 24 ½ 112,0 bz 112,00 B Marienb.-Mlawka...| 1⁄4 | — ½ | 50,70 bz 50,50 bz dto. dto. dto. j5 ½1½ | 97,70 8 9,60 bz Tarnowitzer Bergb..| 0 | — 68,06 bz 68,00 d2G 

„ Ato. a | ifi 27 103,00 bz 102,90 G Meckl. Friedr.-Fr. ..| 6 — ih 131,0 G 131,50 eb2& f Wlađikawkas...... 4 1! 1h | 69,90 bz 69,75 bz Tivoli Act.-Bierbr...| 63/3 | — Yo {126,75 bz 126,50 G 
dto, dto. 3½ 1hr ½% | 97,50 97,50 B Näschl-Mrk. St.-Act.| 4 — U ij; 1102,75 G 102,70 ba {fTranskaukasische. . .18 1121 57,90 bz 57,75 bz — == 

Pr.Hypoth.-Actien-Br. 12.120 4½ 1/1 ½ 116, G 116,75 G Niederwald Bahn . . 2½ | 2g 70.50 70,75 b Russische Südwestbahn 4 ½½% 73.10 bd. | 72,40 Schl. Feuerv.-G.20% 3193 | — | Yı | 1955 B 1945 B 
dto. dto. VI. 1211005 11 1 111,99 @ 1110 bag JOstpreuss. Südbahn o — f 14 | 75,75 bz 75,40 bz Süditalien. r 3 ½ ½ 62,70 eb2B | 62,50 bzG x 
dto. dto. div. 4 |vsch.|102,50 bas 102,50 ba fStarg.-Posen........ 4il | — [14,1% 105,25 B 105,25 b JCaliformia-Oreg. (Pacific)..|5 J ½ ½ [101,60 G 101,60 bz Obligationen, Rückzhlb. 
dto. dto. div. 3%) vsch.| 97,30 & 97,80 G Weimar-Gera......- 0 — in 24,25 B 24,10 G ir RE - 15 1 a va 10553 — ser 50 100 ah 1 102.50 8 102 50 9 

Vers.-Act.-G. 2 1 1½% 102,0 ago- —— 4 S 5 ....... N 575 

r- ee ee aT Ausländische Eisenbahn-Stamm-Actien. Chieago-South-West =... % % — — _— Laurahütte 4½ %...| 100 % ½ 102% @ 110910 G 

Schles. Bod.-Cred.-Pfandbr.5 | vech.104,23 G 1104,60 G Böhm. Westbahn 6% | — 1 115,00 bz — — Manitoba (Gold). ........... ap ½ ½ | 94,75 bz@ | 94,76 ba JOberschl. Eisenbd.5| 105 f ½ [104,15 10175 G 
dto. dto rz. 110 4½ vsch.|112,00 & 112,00 ba ÍDux-Bodenbach ....| 9 cE 1 116,40 bz 116,75 bz Northern-Paeifie ...... ...|6 12,277 111480 bg 114,0 bag Redenhütte 6% .... 115 92 104,60 G 104,60 G 
dto. dto. 4 | ½% 102,80 8 f Elisab,-Westbahn ..| 5, | — | 1h 1h] = — _— dto, dto. II. 1/4 ½10 101,40 bz& [103,40 bag | Thiele-Winkler..:..| 100 ½ ½ 100,90 ba 100,0 G 
dto. dto. 3½ J 1/7 $ 9640 G A0 G  fFranz-Josephbahn .| 5, | — Ihr | — 75 ATR ng u. Nav. 11 too Er 1 — 

A B.] 5 a 1 20 B 17.0 3 ISt. Joaqul nn ces 4 “in 8 9 
Ausländische Fonds. „ 2 Soutbern-Pacifie ... ls [uu 10,70 B 110,40 bzG Wechsel und Bankdiscont. 

Chinesische 51/0), Staats-Anl.}5!/g] Ys!/1]111,75 bz 111,50 G Kaschau-Oderberg .|4 |— i 54,50 bz —— Süd. Pacific Ri Miss. 6 1 17.9960 G 99,50 G s ours 

iip 4 16 Hut 140 G 7540 zB Kronpr.-Rudol REN A G St. Louis u. St. Francisco.. |6 |! ½ 1113,50 B 113,40 G E | 

Terpterr OTO 4 5 tu Be pr.-Rudoliba 42 l, 71,10 71,40 bz 11 16 1 bzG 1100.50 b uss.] vom 25. | vom 27 

Italienische Rente nun ive é ak 1 En — —— bzB Eieteim er Eisen. : 85 25 0 ln —— 0 — — — dto. dto. dto. 5 1 1100,80 50 Amsterdam 100 Ff. 5 T4 2, [109,95 ba ma 
esterr, Golärente......... 4! y "Eisenb. . — 0 k N ` a 
do. Papierrente 27 % — _ — Mosko-Brest....... s-|—- 51680 b |5050 bz Bank-Actien. Belt Piktee 100 Nes: 8 Tom 2 
dto.. Silderrente 4% 1/1 | 6340 bz | 63,80 da f Oest.-Franz. Staatsb.| 2½ — | h 86,30 bz Lonion 1 1. Btrl; 8 L. 2½% |2038 b |= — 

Polu. Pfandbriefe . . .. 5 1% ½% 50,75 bz | 50,40 de Oest. Nordwestvahn 4 | — f 14 67 8 | 61,00 520 7 — 4 — ne dto. 1 L. Strl. | 3 M| % | 202850 |— — 
dto. Liquidat.-Pfandbr. 4 |1g!e| 45,60 bz 45,75 bz dto. (Elbthalbahn).| 31, | — 1 -o — 1886. 1887. Term vom 25. vom 27. r 8 T. 2f ba — 

Rumänische Anl. von 1880.6 | ½ 1104,00 k 104,0 dan Raab. Oedenburg . 1 |— | 1} | 21,56 8 21,60 bz Aachener Discontob., 6 | — | il, 10540 @ 2750 G r * — 2 
dto. amortis. Rente ½½10 91,70 bz 91,70 b»B  JReichenb.-Pardub...| 3851] — . — — B.£.Sprit-u.Prod.HdL.| 64, | — ı — — 77,00 zB Petersburger 100 S-R..... 3W.| 5 1 bz 165,30 bz 

Be 3 Eisenb.-Oblig.. 5 | 1e 12 Togo — 12828 = rg 5 - z [Alk 1109 8 ea med Berliner Kassenver. 4.4 5 ih — — 120,50 80 d dto. .- ....3M.|5 168,60 bz 764,25 bz 

88,-Engl. Anl. von 1872.5 | 1/4 tfio] 89 B 2 uss. 8 — 52 8 k elsges.| 9 — 152,90 5 i 8 P. 4 160,60 bz 
do. ©. dto: von 1818. 4% 1 1 82,60 ebzG | 8240 b Schweizer Centraiph. ap — . —.— % G Iherkbrod ue taudib a | = | 2 |9080 bzG |9075 bG | Wien Österr W. Ama : ſiease be 18 70 b 

Russ. Anl. von 1880 (Kbl. 1250/4 | 1/5 11 75. 74,90 bz dto. Nordostbhn.| 0 — 11 | 99,00 G — — Breslauer Discontob.] 5 — Yı | 89,75 be | 90,50 bad tal Plätze 100 Lire . 10 T| 5 79,15 G — 
dto. von 1888 6 % ½ 102,40 eb2G 1101,90 be dto. Unionbahn..| 2½ | — | i |== — — dto. Wechslerbk.] 51, | — 1 | 95,50 95,15 G Schweiz. Plätze 100 Fres. 10 J. 4 8040 B — — 
dto. von 188... 5 1 1 89,4050 bz | 88,50 G dto. Westbahn . 0 — | Ih | 82,00 bz 92,10 G Darmstädter Bank..| 7 — ih 140,40 G 140,40 G Warschau 100 S-R......- 8 J.“ 5 16728 bz 16500 ba 

Russ. Goldr. v. 1884 steuerpfl. 5 | 4, 1/7 | 81,60 bzG | 80,25 bad fOest. Südbahn (Lb.) 4 — ijs | 31,50 ba — — Dessauer Credit ....| 8 — ih. 165,00 G 17050 8 Reichsbank 3 %. — Lombard 4 ° 
dto."Orient-Anleihe I... 51 1 50,25 G 49,40 bz Westsieil. Eisenbahn 4% — } 72,60 bz 79,50 bz Deutsche Bank.. 9 — | h 164,25 B 163,00 bz le 
2% a es : ih 117 2 — 49,60 — Wsch.-Wien (M. p. St.)] 15 | — 1 113040 B 127,75 G au N erlangen Eh 7 7 1 pans p — — a Privatdiscont 19%. 

0. 0. FR 1 10 4940 .60 — 1 10: 
dto. innere Anl. v. 1887 4 15 41.70 bzG 1110 bz Inländische Zisenbabn-Prioritäts-Obligationen. Disente COMAN yery m 11 7 bah 192,80 bz Ultimo-Course. 
dto. a * : 15 yn — bz 78,10 bz — ˙ © ST DEINER 88 Bank. 7 — 1 122,00 ba — t N ug 
do Bodenered.- Pfandbr.\ärh| af I. 88888 tea 8080 828 [zt Hear vom S. vom an, e a0. 3 40% 8 „ ana % 8 Per Februar. | Per März 
dto. Centralb.-Pfd. Ser. 115 ½ 15 a 61,15 bz Berlin-Görlitz Lit. B.... . 1/4 1/10 102,75 bzG | — — Hannoversche Bank 5 5 1 118,80 G 118,60 bag Ungar. 4% Goldrentef 77,20430 bz —— 

Russ.-Poln. Schatz-Oblig. .. % 10 7975 b2B | 78,50 bz Breslau-Schw.-Freib. Lit. H. 4 |Y 117 | — — 102,60 b2G Leipziger Credit....| 8½ | 9 2, 1178,00 bz@ 172,75 bzG [Russische Anl. 1880..| 75,40474,80 bz — — 

Jehwed. Hypoth.-Pfdb. 187941) 11 % 105,00 bz 1050 bz dto. dto. Lit. K. (4 11/0 — — 102,60 & dto. Disconto.| 51, | — | ih 4,00 4,10 bzG dto. dto. 1884. — — — — 

Serb. amort. Rente 5 ½ ½% 77% ba | 77,10 b2G dto. dto. de 1876 TA ½ 103,25 ba 1083,25 bz Luxemburger Bank.] Tijs | — 1 — — 136,50 bzB Disconto-Command. .§193,25à192,50à70 bz — — 
dto. Eisenb.-Hyp.-Oblig. .15_ | 1/1 ½ | 76,75 bad | 77,00 Breslau- Warschauer 5 si — — — — Magdeb, Priv.-Bank 47 54 | ih 111410 8 11410 G Dortmunder Union ..| 67,8047 bz - 
dto, dto. Lit. B. |, 1/7 | 76,90 ba | 76,25 8 Cöln-Minden IV....... — . 4 1103,10 G 103,00 bzG Mitteldtsch. Creditp. s — | 1 93,80 93,50 ba JLaurahätte ..... s.. 90, 0 a0 a9, 10 bz er * K: 

Türkische Tabaks-Actien. 4 | 1/1 ½ | 78,50 bz 78,90 ET 2 2/4 2/,01108,10 @ 103,00 G Nationalb. f. Dtschl. 26 1 98,75 bz@ 97,0 b2@& Oesterr. Credit ......]189,404189 ba 39:38, 50a 70 bz Š 

Türk. Anl. von 1865 in L. St.fa ½ ½% — — 13,65 bzB Magdeb-Leinziger Lit. A. . jajal 1h iz 1104,60 bz@ |104,6C bz Niederlausitz. Bank 4½ | — | 4 3,00 & 93,76 G Franzosen bz 86,25à86 ebz à86,40 

Ungarische Goldrente ....- 1), ½% | 77,20 bz 77,80 bz dto, 3 1 1 102,90 B Norddeutsche Bank| 7 8½ | tja 150,50 bz 1150,50 8. Lombarden 2185 bz 31,00 bz 
275. - dto. kleine 1,27 | 77,50 G 71,80 bz Niederschl.-Märkische I.... 1 102,25 @ 102,50 G dto. Grunder.-Bk. o !0 56,25 bzG 55,80 da I Russische Noten ....|1678165,50475 bz 166,50 41653168, 0b 
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Verantwortlich f. d. politischen u, allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


